
Vierteljährlicher Abonnements Preis
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Der Courier. Inſerate für den Courier werden an
genommen; Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.
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Heute wird das öte Stuck der Geſetz Sammlung ausgege-
ben welches enthält die Verordnungen uber die Befugniſſe der
Kreisſtände, Ausgaben zu beſchließen und die Kreis-Eingeſeſſe-
nen dadurch zu verpflichten, vom 25. März d. J. unter
Nr. 2150. in der Kur- und Neumark Brandenburg und dem

Markgrafthum Nieder-Lauſitz,
2151. im Herzogthum Pommern und Furſtenthum Ruügen,
2152. im Großherzogthum Poſen,
2153. in der Provinz Sachſen, und
2154. in der Provinz Weſtphalen ferner

v 2155. das Geſetz zur Aufrechthaltung der Mannszucht auf
den Seeſchiffen vom 31. deſſelben Monats und
die Miniſterial- Erklärung uüber das mit der Groß-
herzogl. Heſſiſchen Regierung getroffene Uebereinkom-
men, wegen gegenſeitiger Verfolgung der Verbrecher
uüber die Landes- Gränze hinaus. Vom 10. v. M.

Berlin, den 1. Mai.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 2. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem
Premier Lieutenant a. D., früher im Aſten Garde Regiment zu
Fuß, Freiherr Leonard von Lavière zu Magdeburg, den
St. Johanniter Orden und dem Bruückenwärter Gerhard
Maſſeling zu Deutz die Rettungs-Medaille mit dem Bande
zu verleihen geruht.

Telegraphiſche Depeſche. Koöoln, d. 30. April. Der Com-
merce vom 28. April enthält die Nachricht, daß der General
Harriſon, Praſident der Vereinigten Staaten, den 4. zu
Waſhington geſtorben iſt.

Wiesbaden, d. 27. April. Es war wohl zu erwarten,
daß bei dem langſamen Gange der Arbeiten zur Entfernung des
Steindammes dem Hafen von Bieberich immer mehr Sand zu-
gefuhrt werden wurde, und da der Waſſerſtand immer niedriger
geht, gar kein Dampfboot mehr dort landen könne, wie es denn
auch jetzt der Fall geworden.

Munchen, d. 28. April. Vorgeſtern Abend um 5 Uhr
ſtarb hier der bairiſche Staats und Reichsrath, Regierungs-
präſident Eduard v. Schenk, in ſeinem 53. Jahre. Eine
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plötzlich entwickelte Herzwaſſerſucht fuhrte den traurigen Aus-
gang herbei, der indeß ganz ſchmerzlos und faſt unbemerkt ein-
trat. Eduard v. Schenk war durch ſeine große Humanität und
eine edle Bildung allgemein beliebt, als Dichter hat er ſich auch
außer den Granzen Baierns einen Namen gemacht; wunderba-
rerweiſe iſt ſein letztes Werk eine Todtenfeier, die Eßlair's, die
grade vier Wochen vor ſeinem eignen Tode auf der hieſigen Buhne
gegeben wurde.

Nußland und Polen.
Wir vernehmen, ſagt ein im Haag erſcheinendes Journal,

der Goesſche Courant, daß ein holländiſches Geſchwader unter
dem Kommando des Prinzen Heinrich der Niederlande nach Ruß-
land abſegeln wird, da der Kaiſer Nikolaus verſprochen, wenn
ihn ſein Neffe an der Spitze eines Geſchwaders beſuche, wurde
derſelbe ein Geſchenk erhalten, das beweiſen koönne, wie die ruſſi
ſche Marine nicht vergeſſen habe, was ſie ihrer Mutter, der hol-
ländiſchen, ſchuldig ſei. Der Arnhemſche Courant ſetzt hinzu, die
ſes Geſchenk werde in einem Dampfſchiffe beſtehen, welches in
Kronſtadt ausdrucklich fur den Prinzen Heinrich gebaut worden
und das im nächſten Auguſt nach Oſtindien fahren ſolle.

Frankreich.
Paris, d. 25. April. Jn einem Schreiben aus Algier vom

12. April lieſt man: Der Herzog v. Aumale hat ſich, wie
man ſagt, in dem Kampfe beim Col ſehr gut benommen er
war an der Spitze des Bataillons vom 24. Regiment, welches
im Sturmſchritte den Feind angriff, der ſich geneigt zeigte, ei
nen hartnäckigen Widerſtand zu leiſten. Die Soldaten ſind ſehr
zufrieden mit dem Prinzen und ſprechen von ihm mit Enthu-
ſiasmus.

Paris, d. 28. April. Der Erzbiſchof von Lyon, Hr. de
Bonald, iſt heute in Paris eingetroffen.

Jn der heutigen Deputirtenſitzung verlangte der Miniſter
des Jnnern einen Kredit von 28,000 Fres., fur den Transport

und die Errichtung der Napoleonsſtatue auf der Kolonne der
großen Armee zu Boulogne.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. April. Allen Anhängern des Miniſte-

riums ſind ſpecielle Einladungen zugeſandt worden die dieſelben
dringend auffordern, ſich dieſen Abend bei der Diskuſſion uber
die Morpethbill zahlreich im Unterhauſe einzufinden.

Von dem Preſident iſt man fortwährend ohne Nachricht.
Das weſtindiſche Paketboot iſt noch nicht eingetroffen.

Das Journal du Havre enthält Nachrichten aus Newyork
vom 6. April. William Henry Harriſſon, Präſident
der vereinigten Staaten, iſt am 4. April 12 Uhr
Nachts in Washington geſtorben. Tags zuvor gab ſein Zuſtand
beunruhigende Symptome, er war ſehr entkräftet und konnte
kaum einige Worte ſprechen. Von dem Arzte Dr. Hill befragt,
ob er das Kritiſche ſeiner Lage erkenne? antwortete er, er fühle
ſein nahes Ende. Jn der That verließen ihn ſeine Kräfte all
mählig bis zum Augenblick, wo er ſeine Seele aufgab; aber
ſeine Auflöſung ſchien ohne Schmerz und ohne beſondere Todes-
anzeichen ſtattzufinden, wenn nicht durch ein ſchwereres und be
engtes Athmen. Jm letzten Augenblick öffnete Dr. Hill die Thur
des Nebenzimmers, wo ſich die Freunde des Generals in großer
Anzahl eingefunden hatten, und zeigte ihnen an, daß der Praſi
dent im Himmel ſei. Die Mitglieder des Kabinets vereinigten
ſich ſofort, um die Todesacte zu redigiren. Hr. Webſter, Chef
im Departement des Auswartigen, wurde an den Vicepraſiden-
ten, Hrn. John Tyler, geſandt, dem, nach der Konſtitution,
die Präſidentenwurde zukommt. Hrn. Tyler betreffend, ſo ſol
len deſſen Anſichten ganz und gar denen Harriſon's und der
Majorität der Whigs entgegengeſetzt ſein. Unter Andern ſoll
Tyler gegen eine Nationalbank, die Vertheilung der nicht ver
kauften Staatsländereien und beſonders das Tarifſyſtem ſein.
Mac Leod heißt es wolle das Alibi nachweiſen und der
Generalfiscal, Hr. Crittenden, der das Verfahren unter
ſucht, habe ſeinen Freunden vertraut, daß man Mac Leod nicht
verurtheilen könne, da kein zuverlaſſiges Zeugniß gegen ihn vor-
liege. Da derſelbe das Gericht der Grafſchaft Lockport als par
teiiſch, mit Erfolg perhorrescirt hat, ſo geht dieſe Angelegenheit
an den höchſten Gerichtshof.

Vor dem Polizei Amt der Londoner TownHall erſchien
dieſer Tage ein junger Neger, Namens Dixon, der ein Ge-
ſuch um Unterſtutzung, damit er nach Amerika zuruckkehren könne,
durch die Angabe motivirte, daß er, als Aufwarter in einem
Wirthshauſe zu Puffalo am Niagara, den Englandern als Kund-
ſchafter gedient und vorzuglich dazu beigetragen habe, daß ſie
den Ueberfall gegen das Dampfboot Karoline hätten ausführen
können. Auch ſeine Ausſage ſpricht dafuür, daß Herr Mac
Leod bei jener Handlung nicht zugegen geweſen.

Jtalien.Neapel, d. 17. April. Die famoſe Schwefel- Frage
ſcheint leider Anlaß zu neuen Mißhelligkeiten zwiſchen der hieſi-
gen und engliſchen, namentlich aber auch der franzoſiſchen Regie
rung geben zu wollen; ja es ſoll mit Frankreich bereits eine große
Spannung deshalb beſtehen. Hr. Temple, der engliſche Ge
ſandte am hieſigen Hofe, uberreichte unlängſt dem hieſigen Ka-
binet eine dieſen Gegenſtand betreffende Note, allein anſtatt die
Antwort ihm zuzuſtellen, wurde eine Eſtafette an den negapolita-
niſchen Geſandten in London zugefertigt, um in dieſer Angelegen-
heit direkt mit Lord Palmerſton zu unterhandeln. Letzterer,
bekanntlich ein Bruder des Herrn Temple, ſoll dies ſehr ubel
aufgenommen haben.

Spanien.Madrid, d. 21. April. Die Kammer der Procuradores
wird morgen die Mitglieder der gemiſchten Kommiſſion ernennen,
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die beauftragt iſt, ſich mit den Proceres uber die Baſen der R
gentſchaftswahl zu verſtändigen. Das Gerucht, Cabrera
ſei von Neuem in Spanien aufgetreten, gewinnt an Gewicht. I Jn
Es könnte dies eine Taktik der Unitarier ſein, um die Nothwen
digkeit Eines Regenten in der Perſon Espartero's darzuthun.
Das miniſterielle Journal Conſtitucion enthält in dieſer Hinſicht:
Wir erhalten ſo eben Briefe aus Girona unter den 15., dieſelben
verſichern, Cabrera ſei wirklich mit 200 Mann Jnfanterie St
und 50 Pferden, alle gut ausgeruſtet, in Spanien eingeruckt.
Die zu Figueras ſtationirten Truppen haben ſich indem ſie dieſe
ſchlimme Nachricht erfuhren, in Marſch geſetzt. Jedenfalls ver- G
dient ein ſo wichtiges Gerucht Beſtatigung.

Vermiſchtes.
Dresden. (VBerliniſche Nachrichten.) Großes Auf- geg

ſehen macht das Altarblatt Hübner's fur die Marktkirche ſtal
zu Halle. Zartheit und Ausführung, Kräftigkeit und Schwung jetzt
machen es zu einer großartigen Erſcheinung. Cornelius hat
ſich (bei ſeiner kürzlich ſtattgehabten Anweſenheit) überaus lobend de
uüber dieſes Bild ausgeſprochen, was in jeder Beziehung lebens- zett

voll genannt werden darf. der
Fonds- und Geld -Cours,

Verlin, Pr. Cour. Pr. Cour.
d. 1. Mai 1841. Br. G. a Br. G. d.

St. Schuldſch. 4 104 r ActienPr. Engt. Obl. 30.4 1012 101 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1274 126 H
Pr. Sch. d. Seeh. 825823 do. do. Prior. -A. 45 1023 naKurm. Schuldv. 35 102 (1014 Mgd. Lpz. Eiſenb. 114 der
Neum. Schuldv. 32 102 do. do. Prior.-A. 4 1024 unBerl. Stadt Obl. 4 10353 WWBerl. Anh. Eiſenb. 1074 TElbinger do. 3* 100 do do. Prior.-A. 4 1024 h
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb.) 51 965 gef
Weſtpr. Pfandbr. 32 1012 do. do. Prior.-A. 5 1023
Großh. Poſ. do. 4 1052 1054 Gold al marco e 2103
Oſtpr. Pfandbr. 32 1012 101 Friedrichsd'or 13 13
Pomm. do. 32 1032 1023 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 32 103 zen à 5 Thlr. 83 75
Schleſiſche do. 32 1022 ODiskonto 4 1

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 28. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 32 40 thl. Gerſte 17 22 thl. 2
Roggen 25 285 Hafer 16 17Raffinirtes Rüböl, der Centner 154 152 thl.
Rüböl der Centner 153 16 thlr.

Leinöl, 13 thl.
Magdeburg, den 1. Mai. Nach Wisgspeln.)

Weizen 38 413 thl. Gerſte 21 223 thl.
Roggen 27 29 Hafer 16 173

Waſſerſtand zu Halle
am 3. Mai.

Oberhaupt 5 Fuß Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Mai: 17 Zoll unter 0.



Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerger.- Vice-Präſid. v. Kleiſt a. Ber
lin. Hr. Kammerherr v. Alvensleben a. Redeckin. Hr. Kammerherr
v. Wartensleben a. Cario Hr. Gutsbeſ. v. Kroſigk a. Redeckin. Hr. Sch
Landrath v. Münchhauſen a. Neuhaus Leitzkau.

Hr. Kaufm. Dückerhof a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.a. Nordhauſen
Wenzel a. Düſſeldorf.

Stadt Zürch: Hr. Apoth. Funpk a. Halberſtadt.
Hr. Dr. med. Jacobies a. Peſth. Die Hrrn. Buchhdlr-

Hr. Buchhdlr. Heinemann a. Magdeburg.
a. Breslau.
Aſher u. Linde a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau v. Lobenthal a. Weſel.

Hamburg.
Goldnen Löwen:

Hr. Landr. v. Byla

a. Frankfurt.
Hr. Kaufm. Sillen

Noback a. Erfurt.
Fräul. v Brieſen a.

Hr. Stud. Fleiſcher a. Magdeburg,

Hr. Kaufm. Baſſenhardt a. Heiligenſtadt.
ſchmidt a. Paderborn.
warzen Bär: Hr. Kaufm. Grotel a. Heiligenſtadt.
ſchuhfabr. Haſſe a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Hämmerer a. Neudietendorf.

Wollſtedt a. Hildesheim

Heinrich a. Kleinſchmocha.
Major Ulrich a. Heldrungen.

Hr. Kaufm. Griesbach a-

Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher u. Dankel a, Jlmenau-
Hr. Kaufm. Pfannen-

Hr. Kaufm. Wildemann a. Berlin.
Hr. Hand

Hr. Kaufm. Pfeiffer a. Mansfeld.
Hr. Kaufm. Schramm

Hr. Kaufm. Schmidt a. Brandenburg. Hr. Kaufm.
Hr. Fabr. Witſch a. Chemnitz.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Haberland a. Mukrena. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Mättren a. Gotha. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Strupp a. Meiningen. Hr.
eMünſter. Fräul. Weßmann a. Züllichau. Hr. Cand. Wolmirſtedt u. z

7) Ein Prieſterrock von Lama Tuch, Auf der Braunkohlengrube Alwine zuBekanntma ch ungen. ſchwarz, 25 Elle lang, ungefuüttert, Bruck dorf ſind wieder ſehr gute Braun
Bekanntmachung. wenig getragen, kohlenſteine vorrathig.

Die Beceſchalſtation zu Beiderſee iſt
gegenwartig mit 5 Hengſten beſetzt, derge
ſtalt, daß die Bedeckung von Stuten von
jetzt ab wieder ſtattfinden kann.

Diejenigen, welche uüber ihre in Bei-
derſee bedeckten Stuten noch keine Sprung-
zettel erhalten haben, können ſolche jetzt auf
der Station in Empfang nehmen.

Halle, den 1. Mai 1841.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 24. zum 25. April
d. J. ſind in der Wohnung des Paſtor Dr.
Heege zu Röglitz mittelſt Einbruchs die
nachverzeichneten Gegenſtände entwendet. Je
dermann wird vor deren Ankauf gewarnt
und zur Entdeckung der bisher unbekannten
Thaäter ſo viel als möglich mitzuwirken, auf-
gefordert:.

Schkeuditz, den 1. Mai 1841.
Königl. Gerichts Commiſſton.

Herzog.
Verzeichniß

der entwendeten Gegenſtände.
1) Ein Deckbette mit Flaumenfedern ge

ſtopft, das Jnlett von Bettgingham mit
weißem Grunde und breiten blauen Strei-
fen, noch ziemlich neu,

25 Ein Deckbette von dergleichen Gingham
mit blauen ganz ſchmalen Streifen, theils
mit Flaumen-, theils mit andern Federn
gefullt,

3) Ein desgleichen altes von dergleichen
Gingham mit etwas breiteren blauen
Streifen und dergleichen Federn geſtopft,

4) Ein Unterbette von Bettbarchent, weiß
geköpert, mit blauen Streifen mit ge
riſſenen Federn,

5) Ein desgleichen altes von Federleinwand
mit geriſſenen Federn geſtopft, weiß mit
blauen breiten Streifen,

6) Ein Kopfkiſſen von weißen Bett Ging
ham mit blauen Streifen und mit ge-
wöhnlichen Federn geſtopft.

Dieſe ſämmtlichen Betten ſind nicht
gezeichnet, aber durchaus mit weißer
Seide genahet. Von den 3 Deck-
betten iſt jedes 3 Eillen lang.

8) Ein alter ſchwarzer Tuchfrack, alt, mit
grauem Kittey im Rucken gefuttert,

9) Zwei weiße Taſchentucher mit weißer
Kante, in einer Ecke F. H. gezeichnet,
das eine auch mit Nr. 19. verſehen,

10) Ein Paar ganz neue noch nicht ge
tragene kurze Stiefeln von Kalbleder mit
breiten Spitzen und niederm Abſatze. Auf
der Sohle des einen war mit Dinte die
Nummer 13, auf der Sohle des andern
mit Kreide der Name Heege ge-
ſchrieben,

11) 4 Stuck weiße Bettdecken von geköper
tem Piquée, mit dergl. Kante. Die eine
Decke ganz neu und größer als die an-
deren,

17) Eine weißwollene 3 Ellen lange Decke
mit ſchmaler rother Kante.
Montag den 10. d. M. und den fol

genden Tagen ſoll auf dem Bauplatz der
hieſigen Straf Anſtalt abermals eine Par-
thie Ruüſtholg, Bohlen und Bretter meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Der Bau Conducteur
Spott.

2000 Thaler ſind auf längere Jahre ohne
Kündigung jetzt gleich oder binnen 3 Mona-
ten. zu verleihen. Unterhändler werden ver-
beten. Näheres Trödel No. 793.

Tüchtige Maurergeſellen finden lange Be
ſchäftigung bei Th. Friebus,

Maurermeiſter.
Halle, Karzerplan No. 244.
Zwei geſunde, fehlerfreie Schaafböcke,

veredelter Raçe zur Fortzucht tauglich ſtehen
zum Verkauf

beim Schulzen Rohde in Dalena.
Ein goldenes Armband iſt Sonntag vom

Bahnhofe bis Markt verloren. Der Ueber-
bringer erhält drei Thaler Belohnung, gr.
Steinſtr. No. 182.
s s CòSJ. TrAuf dem Rittergute Löberitz ſtehen 40
Stück Hammel zum Verkauf.

Oelert.
Seidne und Putz Huüte in neueſter Fa

çon bei Meyer Michaelis.

Auch werben noch Arbeiter geſucht, fo-
wohl bei der Grubenarbeit als bei der Koh-
lenſteinFormerei. Arbeiter, welche geſon
nen ſein, dieſe Arbeiten verrichten zu wol
len, haben ſich bei dem daſigen Steiger
Stammler zu melden.

Die Gruben-Adminiſtration.
Stückkohlen.

Bei dem jetzt bedeutenden Vorrathe von
Stuckkohlen auf der Neuglücker Vereins-
Grube bei Nietleben erlaubt man ſich,
ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam
zu machen daß dieſe Kohlenſorte, wenn ſie
in jetziger Jahreszeit angefahren und in luf-
tigen Raumen aufbewahrt wird, an ihrer
intenſiven Brennkraft noch gewinnt.

Fur die Gewerkſchaft
Fr. Boltze.

Logis zu miethen und vermiethen
werden von 16 bis 175 Thlr. nachgewieſen
durch den beauftragten Logisvermiethungs
Commiſſionair Louis Voigt, Dachritzgaſſe
Nr. 983.

Reisſtrohhuüte von 20 Sgr. bis 1 Thlr.
15 Sgr. italieniſche von 2 bis 4 Thlr.,
die feinſten Spanhute zu 12 bis 16 Sgr.,
Modebaänder von 1 bis 6 Sgr., franzöſiſche
geſtickte Kragen à la Rococo von 15 Sgr.
bis 1 Thlr. 10 Sgr. dergleichen Manſchet
ten zu 5 Sgr. HandſchuhSpitzen, Blonden,
ſeidne Tucher, Shawls, Schleier und meh-
rere andere Waaren verkauft Meyer Mi-
chaelis, gr. Schlamm.

Mein Lager von fein lackirten Waaren
iſt jetzt beſtens wieder ſortirt, und empfehle
bei billiger Preisſtellung noch beſonders ſehr
ſchöne Praſentirteller und Fruchtkörbe.

Ferdinand Weber,
Markerſtraße am Markt.

Dffne Engagements.
I DOekonomie Jnſpektor,

I Brennerei-Verwalter und
tüchtige Wirthſchafterin können auf
einem bedeutenden Rittergute, in der Rähe
von Berlin, vortheilhafte und dauernde
Engagements nachgewieſen erhalten, durch
das hierzu beauftragte Bureau des penſ.
Polizeiraths und Hauptmanns a. D. Titz

in Berlin Taubenſtr. No. 23.



Freiguts- Verkauf.
Ein, an der Berl. Eiſenbahn, nahe bei

Wittenberg, gelegenes Freigut, mit landli-
chen Wohn und Wirthſchaftsgebauden, nebſt
Dreſcher Häuſern 800 Magdeburger Mor-
gen Feld, (meiſtentheils Lehmboden), Wie
ſen und Garten 2c., Jagd, Brau und
Brennereigerechtigkeit, 19 Thlr. jahrl. Zin
ſen, bedeutende Obſtnutzung 2c., nebſt vor-
handenen Jnventarium an 6 Pferden, 16
Stück Rindvieh, 300 Stück Schaafe, 16
Stuck Schweine, Federvieh 2c., Schiff und
Geſchirr, wie es ſteht und liegt, ſoll um
den Preis von 16,000 Thlr. mit 5 bis
6000 Thlr. Anzahlung verkauft werden.
Naäheres durch den Oeconom Fr. Herr-
mann, große Ulrichſtraße No. 57. in Halle
a, d. S.
S Zur geneigten Beachtung.

kinem geehrten Publikum zeige ich hier-
durch ergebenſt an, daß ich am heutigen
Tage in dem Hauſe der Herren A. W.
Barnitſon Sohn ein

Wein- Geſchäft
errichtet habe.

Durch die von mir gemachten hoöchſt
vortheilhaften Einkäufe in den Stand ge-
ſetzt, jeden mir zukommenden Auftrag ſo-
wohl in Gebinden als auch in Flaſchen
prompt, gut und billig ausführen zu konnen,
halte ich mich zur geneigten Abnahme be-
ſtens empfohlen.

Halle, am 1. Mai 1841.
Ganz ergebenſt

F. W. Schöllner.
Bei F. H. Neſtler G Melle in

Hamburg iſt ſo eben erſchienen und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn zu
haben
Kurzgefaßte gründliche Anweiſung zur

Erlernung der Reitkunſt für
Reitliebhaber und angehende Reiter beſon-
ders zum Selbſtunterricht anwend-
bar, von Heinrich Wolff, Königl.
preuß. Stallmeiſter. Taſchenformat, ele
gant cartonnirt. Preis 15 Sgr.

Dieſes Werkchen wird unter allen bisher er-
ſchienenen den angegebenen Zweck zunächſt
erreichen. Der Verfaſſer benutzte ſeine eige
nen langjährigen Erfahrungen und die An
ſichten der beſten Meiſter, um dem Laien
und dem angehenden Reiter eine Anweiſung
zu geben, wie er ohne fremde Anleitung in
kurzer Zeit ein guter, praktiſcher Reiter wer
den kann.

Ein neuer zweiſpänniger, 4zölliger Lei-
terwagen mit eiſernen Achſen ſteht zum Ver
auf bei Benge, Herrenſtr. No. 2948.

4

Soeben iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:

D. M. Fukther's
Newe Jeitung vom Nein

1542.
Eine Flugſchrift Luther's

gegen

das Heiligthum des Kardinals Albrecht.
Wieder aufgefunden und herausgegeben

don

Dr. Guſtap Schwetſchke.
gr. 8. cartonn, n. Thlr.

Halle, den 3. Mai 1841.
Kauflovſe ter Klaſſe 83ſter Lot Auf dem Rittergute Prebſch, zwiſchen

terie ſind noch zu haben beim Königl. Naumburg und Weißenfels ſtehen 4
Lotterie Einnehmer Lehmann. en ſehr ſtarke neumilchende Kühe zu ver

aufen.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden nimmt z Mittwoch den 5. April Pfannkuchender Amtmann Heine, Neumarkt 1288, bei Kuhne auf G a

v Sſortwapren an. Damen Cravatten
Einige ſehr ſchöne gemalte Stuben ſind im neueſten Geſchmack und in großer Aus

mit oder ohne Meubles Sommer und Win wahl, nebſt

ter zu vermiethen bei 3
Wittwe Deichmann, rinnen empfing und empfiehlt
Giebichenſtein No. 83. C. E. Stracke, gr. Steinſtr.

Durch directe Zuſendungen und vortheilhafte Einkäufe auf der Leipziger Meſſe iſt
mein

Hptiſches, Galanterie Porzellan-, Kr-
ſtall und Kurzwagaren- Lager

aufs vollſtändigſte aſſortirt, und erlaube mir ſolches einem geehrten Publikum unter Zu-
ſicherung der möglichſt billigſten Preiſe zu empfehlen.

Halle, den 2. Mai 1841.

ranz Vacrcanf,am Markt neben der Tuchhandlung der Herren
Gebruüder Bahnert.

Leipziger Oſter Meſſe.
Um ſchlagetü ſche r

neueſte Pracht Muſter, und in Auswahl unter Tauſenden, empfiehlt zu ganz herabge-
ſetzten Preiſen en gros en detail

Das Shawls- und Tücher- Lager
von Gebrüder Dombrowsky

Grimmaiſche Straße unter den Colonnaden neben dem
Caſé français.

Die Porzellan und Steinguthandlung
von

Spiess schober
und Berliner Porzellanwagaren mit Vergoldung, feiner Malerei

und Deeoration zu, wie bekannt billigen, aber feſten Preiſen.
r

fein geſtickten Mull Peloe-

empfiehlt ihr auf's Neue reich ſortirte Lager franzöfiſcher, Meißner

9
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